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Schwurgerichtsjustiz .
Von Karl Görres .

.193 , I . Blatt , des „Badischen Beobachters "

Uli»- Jm ^ rauf hiilgewiesen , wie der Präsident des

j>g? ' Madame .Hnmbert urteilenden Schmurgerlchte -,-

riliKglng , die Angeklagte beim Publikum dem
:»te der lind io auf dleder Lächerlichkeit preiszugebeil und so auf dle

Sirenen im Lünne der Anklage einzuwirken .
tz „. ; ^ >in hat sich in den letzten Wochen ebenfalls ein

tz^ Pwiisprozes ; ersteil Ranges abgespielt , der weit
fc .“'? Grenzen Deutschlands Beachtung fand .^

Mit

der !>> :5.?tug können wir aber konstatieren , das; hier
fgsr

^ ^dsident strenge bemüht war , die gerichtsver -

s
"tldmäszig ausgeschlossene 'Mitwirkung der

Tj >. " kchku Meinung " nach Kräften eiuzudämmen .

^rrö ^ ktjah einmal dadurch , das; er im Laufe der

die Vr ^ tl, nen die Geschmoreneil davor warnte , auf
ir^ ,, ?"^ 'rnngen der Presse zum Prozeß Kwileckl
li ’

.welche Rücksicht zu nehmen . Die Geschworenen
dein Wahrspruch lediglich ihre ans dem ^ n -

txst ^ der B e r h a n d l i ! n g e n , d . h . der Gerichts -

Hilgen, geschöpfte Ueberzeugung zu verwer -

"dee ? '" 'Gn außergerichtlich etwa in Privatgeiprach
W 'steitungslektüre gewonnene Eindrücke nicht

^ kügen. Ebenso war der Präsident in vollemEbenso .. ... .
kT, !

' - wenn er bei der RechtSbelehrnng am Schlüsse
ei!,^ wwhandlungen dem gleickien Gedanken nochmals
rs„^

' '>glichen Ausdruck verlieb . Darin schos ; er aller -
" ber das Ziel hinaus , wenn er die Meinung

ikilz ^ 1. die Presse dürfe sich lvähreird eines schwe-
Prozesses mit all diesen Dingeil nicht be-

Reichsgerichtsrat Olshausen hat s . Zt .
tzr ^ i/ ^ mken getragen , im Prozesse Marten (vor dem
crs,m'Rer !cht Giimlünen ) seine lvarnende Stimme zn
ich

' Die Presse ist und bleibt zu solchen Er -

dtz, j - ' Ugen befugt , deren selbstverstäudlick>e Schranke
das; sie sich in den Grenzen des Taktes bewegen

Jl einer Aeußerung über den eitdgültigen
ch .,f ä a i , g des Verfahrens in der schwebenden Jn -

!! ' enthalten .
rasende See der öffentlicklen Meinung hat in -

schon ihr Opfer verschlungen : -Gerichts -

jö sch
' r Müller , welcher nach Elberfeld versetzt werden

zut ' *i° l es vorgezogen , aus dem Staatsdienste ans -

rgi^ eii . Die Verteidigung , an ihrer Spitze Justiz -

%'
li

^ ^ " ker , hat das entschiedene Verdienst , die
des geltenden Strafverfahrens in die richtige

>„ |
dit»ina gerückt zu haben . Der weitaus größte

Presse ist einig darüber , daß die
^ " chnng den wundesten Punkt in unserem

lesich ^ OPsse darstellt . Hier ist der Angeklagte
upchi, , Inquisition durch Staatsamvaltschaft
soll i , wrsuchnligsrichter preisgegeben , Keineswegs
zzz , s/wugnc -t werden , daß beide Behördeil ihr bestes
chs,

ei1 und redlichstes Streben glich schon im Vocver -

!c' oo
" Ermiltelniig der Wahrheit setzen . Aber

fQr ..
r kin solch gewichtiger Kenner des Strafver -

ols Hans Groß , der selbst zehn Jahre lang
ji,

''
. chckersnchungsrichter lvirkte , sieht sich veranlaßt ',

leih .
ltC !n qkwß angelegten und in

'
der 'Juristenwelt

wenig bekannten Handbuch für Untersuch -
hj<!!

'wlchter darauf hinznweisen , wie der untersnchiing -
fJ . Richter hie und da allzuleicht in Versuchung
L '

!f ' bon einem vorgefaßten PuMe aus die Bcr -
Ij ,̂ ,

" ug zu dirigieren . Wie soll der in Haft befind -
.Pi 'schuldigte, dem es an juristischeil Kenntnissen

UM *
e

-‘) l
' ä^bricht , wie an der geistigen Elastizität

!lci„ st̂ iUchlichen Möglichkeit , seine Verteidigung an -
ch . -Pk'n zu führen , wie soll dieser Beschuldigte mit

tz . /bcht auf Erfolg die vorgefaßte Meinung des

T„wNuchungsrichtcrs zu beseitigen im stände sein?

J>irf
Önlft >ich die Wolke des Verdachts über ihm immer

zusammen , es kommt zur Anklage , zum Er -

^ wiigsbeschlusse, und wenn schließlich auch durch die

Hauptverbandlung die Unschuld an den Tag gebracht
wird , der durch eine lange Hast herbeigefiihrte große
materielle und moralische Schaden bleibt bestehen.
Hoffen wir , daß die z . Z . tagende Kommission zur
Reform des Strafprozesses diesem Mißstande energisch
zu Leibe rückt.

Die Geschworene n haben sich in diesem Pro¬
zesse ausgezeichnet gehalten . Das muß auch einer zu-

geben, der, wie ich, grundsätzlicher Gegner der
Schwurgerichte ist. Die 20 'Sitzungen des Riesen¬
prozesses haben sich fast durch einen vollen Monat
hingezogen . Was dies sagen will , !var a„l besten aus
den Stoßseufzer, ! zu entnehmen , unter welchen
inehrere Geschworene die Freigabe wenigstens der
Samstage zur Erledigung ihrer Privatangelegen¬
heiten reklamierten . Fiel doch sogar das Wort von
der Bank , wenn man die Samstage nicht freibekäme ,
stünde man vor denr finanziellen Ruin . Auch in dieser
Beziehung ist der Prozeß K'wilecki geeignet , dein Ge¬
setzgeber — lvenn überhaupt das Schwurgericht bei-
behalteu werden soll — beachtenswerte Fingerzeige
zu geben . Warum gewährt man den Geschworenen
keine Diäten ? Solche würden doch den Charakter
des Ehrenaintes ebensowenig verwischen , als das die
den LandtagSabgeordneten gewährten Diäten tun .
Beim gegenwärtigen Zustande der Dinge ist der ganze
vierte Staitd tatsächlich so gut wie ausgeschlossen vom
Amte des schössen wie des Geschworenen . Wenn
einmal das Volk zur Rechtsprechung berufen sein soll ,
warum nicht auch das arbeitende Volk ? — dessen
Vertreter doch bereits in den Gewerüegerichten , in
den Schiedsgerichten , der Invalidenversicherung , ja
selbst i >u ReichsversicheruugSamte sitzen . — Im übri¬
gen merkte inan während der ganzen Verhandlung
den Geschworenen an : Der Fall liegt ihnen . Dies
zeigte sich durch wiederholte Frage - und Antragstell ,
ungen , durch ganz sachgemäße Zwischenbemerkungen .
Dies hinderte aber nicht , daß Bank und Richter -
kottegium durch eine tiefe Kluft in ihrer Bewertung
der Beweisstücke getrennt waren . In dein völligeil
Sonderleben , welches Richterkollegium und Geschwo¬
renenbank für gewöhnlich im Verfahren führen , liegt
ja überhaupt m . E . einer der größten Fehler der
ganzen Einrichtung : noch selten aber ist dieser in
einer solchen Telltlichkeit zu Tage getreten , wie in
dem jetzt beendigten Verfahren . Waren die Ge¬
schworenen der Meinung , die Vermögensverhältnisse
des gräflichen Ehepaares seien zur Genüge erörtert ,
so setzte der Gerichtshof munter die Einvernahme der
Zeugen darüber fort : meinten die Geschworenen , die
alte Audruszewska sei zu Hause geblieben , so äußerte
der Präsident mit aller wünschenswerten Deutlichkeit :
nein , die Audruszewska war verreist . Es ist m . E .
prozeßpolitisch verkehrt , die Gerichtssonveränität in
dieser Weise zu betonen . Bei einem so scharfen Gegen¬
sätze inus; die Bank stets obsiegen : sie beschließt ihren
Wahrspruch insgeheim , braucht ihn nicht zu begrün -
bci: und geht ihre eigenen Wege , oft genug zuin Scha¬
den des Rechts . Gerade diese Gründelosigkeit des Ver¬
dikts scheint ulir in größtem Widerspruch mit dem
Zeitgeiste zu stehen . Das übersehen freisinnige
Zeitungen , wenn sie betonen , der Prozeß Liwilccki
habe die Berechtigung des Schwurgerichts von neueni
bewiesen . Tenn heute will niemand inehr etivas von
Autoritäten und Voraussetzungen wissen, bei jeder Be¬
hauptung fragt ^ man nach Gründen und Beweisen .
Anders beim Schwurgericht . A.!i1o8 eplia ! Die
Bank hat so gesprochen . Warum , aus welchen Grün -
dem mit Recht oder mit Unrecht , darnach hat niemand
zn fragen . Der Bank räumt man also eine Autorität
ein , größer als man dies jeder andern iveltlichen oder
geistigen Macht zu tun l^ reit wäre . Die Bank ist
verantwortungsfreie , suveräne Herrscherin über
Löben und Tod , Freiheit , Ehre uird Vermögen . Ihre
Gründe bedeckt sie mit einem Schleier . Die Umstoß¬

ung ihres Spruches ist nur inöglich demjenigen , wel¬
cher, so glücklich ist , einen wenn auch noch so weit ab¬
seits liegenden Formfehler ausfindig zn machen.

Q Die Entwicklung der badischen
Eisenbahnen .

Das neueste statistische Jahrbuch von Baden ent¬
hält auch eine genaue llebersicht über die Entwickelung
der im Betriebe der badischen Staatsbahnverwaltung
befindlichen Eiseubahneu .

Dieselben nx>rdeu wie folgt uutcrschiedeu :
1 . Dem Staate zu Eigentum gehörende Bahnen .

Dazu gehören :
a ) die Hauptbahn (Mannheim -Basel -Koustanz ) ;
b ) die Zweigbahnen (sämtliche von diesen strecken

auslauseude , für Güter - und Personenverkehr
dienende Bahnen ) ;

c) die mir der» Güterverkehr dienenden Bahnen .
2 . Gepachtete Bahnen : nur eine , die Strecke Lan¬

desgrenze Würzburg der Odemvaldbahu (von Bat ^ern
gepachtet) .

3 . Strecke » im Mictbetrieb : zwei , nämlich Nerbind -
uugsbähn Kleiu -Großbasel , Mannheim -iH .Mifertal .
Erstere wird mit den Schweizerbahneu , letztere mit
den preußisch - hessischen Bahnen gemeinsain betrieben .

4 . In Staatsverwaltung befiudliche Privatbahnen :
a ) Karlsruhe -Maxau (Eigentümerin : Stadt KarlK

ruhe ) :
b ) Mnrgtalbahn (Eigentümerin : Murgtalbahn

gesellschaft) :
c) Renchtalbahn (Eigentümerin : Oberkircher Eisen

Hahngesellschaft) ;
<I) Dingliugen -Lahr (Eigentümerin : Lahrer Eisen -

bähnaktiengesellschaft ) .
1 . Alter .

Bahnen aus der Zeit von 1840 — 1850 .
1840 Mannheim Heidelberg : 1843 Heidelberg -

Karlsruhe : 1844 Karlsruhe -Offenbnrg und Appen -
weier -Kehl : 1845 Offeirbiirg -iFreihnrg und Oos -
Baden : 1840 Berblndungsstrecke zwischen dein
Friedrichöfelder Rkain -Reckarbähnhof und der badi¬
schen Bahn FriedrichLfeld -Mannheim ; 1847 Frei -
blirg -Schliengen ; . 1848 Schliengen -Efringen .

Im Jahre . 1850 hatte man also die Hauptbahn von
Mannheim bis Efringeu , die Strecke Appenweier -
Kehl und die Bahir Oos -Baden .

Bahnen ans der Zeit von 1850 — 1860 .
1851 Esringen -Haltingen (Hauptbahn ) ; 1855

Haltingeii -Baset ; 1866 Basel -WatdShnt : 1859 Dur -
lach-Witferdingen und Waldshut -lRheinnkitte .

In dem Jahrzehnt 1850 — 60 ging es also langsam
voran . Das wichtigste Ereignis in dieser Zeit war
die Vcrbindnng mit Basel und Waldshut .

Bahnen ans den Jahre » 1860 — 1870 .
1861 Wilserdingen -iPforzheim und KehlMhein -

nlitte : 1862 Heidelberg -Mosbach über Meckesheim ,
Karlsrnhe -Marau , und Basel -Schopfheiui ; 1803
Waldshut -Äonstanz und Pforzheim -Mühlacker ; 1865
Marail -Rheinmitte und Diirglingen -'Lghr ; .1866
Piosbach -Würzbnrg , Offenburg -Hansach und Singen -

Engen : 1867 Landa -Hochhansen , Mannltz ;lm -H .-
Rheinbnicke , Radolfzell -'stockach : 1868 Meckesheim -

Rappenaii , Hochhansen -Wertheim , Engen -Donau -
eschingen : 1869 KöiiigsHofenMergentheiin , Rap -
Penan -Taline , RaPPenän -Jagstfeld , Rastatt -Gerns¬
bach , Donaueschingen -Villingen .

Was inan in den fünfziger Jahren Persäumt hatte ,
nmrde somit in den sechziger reichlich wieder einge -
bracht . Die bedeutendsten Ereignisse in dieser Zeit
sind :

a ) Vollendung der Hauptbahn bis Konstanz ;
b) Inangriffnahme der Schwarzwaldbahn uird

Ausbau bis auf die Strecke Hausach -Villingen ;

c) Ausbau der Odenwaldbahn ;
d ) Ausbau der Tanbrrtalbahn ;
v) Herstellung der Verbindung mit Württemberg

über Pforzheim und Jagstfeld ;
k) Herstellung der Verbindung mit der Pfalz über

Mara » ;
fr) Herstellung der Verbindung mit dem Elsaß

zwischeil Kehl und Straßburg ;
b ) Verbindnng des Murgtales mit Rastatt ;
i ) Ball der Bahn des unteren Wiesentales .

Bahnen ans der Zeit von 1870 — 1880 .
1870 Mannheim -Karlsruhe über Graben -Eggen¬

stein (Rheintall ' ahn ) und Stockach-Rkeßkirch ; 1871
Freil ' nrg -Breisach : 1873 Heidelberg -Speyer , Hausach-
Villingen , Pießtirch -Ällengen ,

'
Schwackenrenthc -

Psiillendorf , Krauche ,iwies «Sigmariiige >i , endlich
Baseler Verbiildlingsbahn ; 1874 Brnchsal -Rheins -
heim (Germersheim ) , Mannheimer Verblnduniisbahn
zum Güterbahnhof : 1875 Oberlallchriirgen - Ltühl -
ingen lind Denzlingen -Waldkirch ; 1876 Stichlingen -
Weizen , Schopsheim --Zell , Appenweier -Oppenau ;
1878 BreisaclpRheiirbrücke . Ptüllheim -tAenenbürg .
LeopoldShöhe -Hünittgen , Hanjach -Wolfach : 1879
Neckartalbahn über Eberbach nach Neckarelz, Neckarelz-
Jagstfeld , Brnchsal -Bretten ,

* ) Grötzingen - Eppingen ,
Mannheimer Verhindungsbahn nach dein Neckar-
Hafen.

Das Jahrzehnt 1870 —80 stellt sich seinem Vor¬
gänger würdig zur Seite . Von Bedeutung war be¬
sonders jolgend .' S :

a ) Dill Vollendung der Schwarzwaldbahn . Der
Ban der Strecke Hausach -Villingen wurde 1867 nach
den 'Plänen des BaiidirektorS Genvig begonnen und
am 10 . November 1873 dem Betriebe übergeben .
Olnvohl die Länge dieser Strecke nur 52,7 Kilometer
beträgt , erforderte ihre Herstellung an 24 Millionen
Mark — in Anbetracht der schwierij ' keiten iioch nicht
einmal eine große Snnune . Die Bahn übenvindet
ohne Zahnrad von Offenburg bis Sommerau , dem
höchsten Punkte , eine Steigung von 673 Meter .
Baden erhielt durch dieselbe nicht nur eine direkte
Verbindung zwischen Bodensee und Mittel - uikd llnter -
land , sondern auch eine leistungsfähige Bollbahn , und
nebenbei ivohl die schönste Gebirgsbahn innerhalb
des dentsckM Reiches .

b ) Reizende Gegenden erschloß auch die Neckartal¬
bahn von Neckargemünd über Eberbach nach Neckar-
elz nnd deren Fortsetzung nach Jagstfeld .

<9 Die Verbindung mit Württemberg erfuhr eine
namhafte Verbessernirg dnrch die Bahnen Neckarelz-
Jagstfeld , Radolfzell -Mengen --Sigmaringen , Grötz -
ingeiEppinge » .

d ) Ter Verkehr mit der Pfalz wurde durch die
Bahnen Heidelberg -Speyer , Brilchsal -Germersheim
gefördert .

<0 Sehr bemerkenswert ist die Vermehrnng der
Schienenwege zwischen Baden und den neugewonnene »
Reichslnuden . Zn den vorhandenen kamen hinzu
Freiburg -Breisach , M 'üllheiin -Neilenhürg , Leopol ^s -
höhe -Hüiiingeii .

k > Verschiedene Schwär,pvaldtäler erhielten nene
Berbittdnngen . so das Wutachtal , das obere Kinzig -
trti (bis Wolfach ) , das untere Elztal , das mistlere
Wiesental und das Renchtal .

zx) Eine namentlick) für Schnellzugsverbindnngen
wichtige Strecke wurde in der Rheintalbahn eröffnet .

Bahne » aus der Zeit von 1880 — 1890 .
1886 Wolfach -Schiltach ; 1887 Seckach -Walldürrn

und Freiblirg -Neustadt (Höllentalbahn ) .

* ) Die Bahn wurde in diesem Jahre nur von Würt¬
temberg in badisches Eigentum übernommen . Elebant
wurde sie schon bedeutend früher . Sic war die erste Ver¬
bindnng zwischen Baden nnd Württemberg .

^ deutsche Kapuziner auf den Karolinen .

der rheinisch - westfälisckjen Kapuziner -Provinz ,
„

°
. a»ßer Rheinland nnd Westfalen auch die hessischen

n,^ ?lsäfsischeu Niederlassungen nmfaßt und gegen -

h: pst von Königshofen bei Straßvurg , wo der Pro -
Ml Pater Gregor Ni . seinen Sitz bat , ans geleitet

llingen als die ersten Heidenniissionäre in die
deutsche L-üdsee die PatreS Salesins und Vik-

W 11- '’ - Sie sind dazu ausersehen , die seither von
-^ '" schen Kapuzinern missionierten Karolineninseln
& 111Zweck der endgültigen Uebernahme durch deutsche
O ^Uzi „expch-es allseitig zn durchforschen , Laiid nnd
d . Pe kennen zn lernen , ihre Sprache nnd Titte zu
^Awere» und den Boden für die Tätigkeit der allmäh -
^ Zlachrückenden Missionäre ans ihrer deutschen Hei-

vorzckbereiten.
Pater Salesins ließ sich ztmächst auf Z) ap , der be-

tzAwiidsten Insel der WesEÄarolinen , und Pater
^cktori, , auf der .Hauptinsel der Ost -Karolinen , aus
^ °Ngpe „ ietzex. Von beiden Herren liegen Nachrichten
M über die Eindrücke und Erlebnisse während ihrer

halbjährigen Mrssionstäkigkeit . Lassen wir
Cl' it Herrn Pater Viktorin das Wort :

fc .~
;Scrt meiner Ankilnft in Ponape !var es mein

t üior Wnn '
sch , die schöne Insel ganz kennen zu

Unerwartet bot der hiesige Gouvernenr ,
ft *1' Berg , mir Gelegenheit zu einer Mitfahrt um
k,K » sel . Am 23 . Juni 1903 , morgens um 7 Uhr ,

\v -n frcn keinen Regiermigsdampfer . Die
ogleitmrg des Herrn Gonvernenrs war mir sehr an -

^ bni , da dieser frenndliche Herr jedes Tal und
Hügel , jeden Bach und jeden Fluß , jeden Pfad

? leben Weg , jedes Haus und jeden Polkckstamm
Iß/ Namen zu benennen und ihre Gesckstchte zu er -
. ue » meiß . Wer hätte das gedacht, in so weiter

''"e uister deutscher Führung den neue » Wirkungs¬

kreis abpatrouilliereu und dabei in tiefer Wildnis
dem Klang der Muttersprache „ so wonuesant und
traut " laiifcheu zu dürfen . „Ja , Gott verläßt den
Deutschen nicht," dachte ich lind betete ein Ave Ataria .
daniit recht bald ein Mitbrnder deutscher Zunge hier¬
her segeln möckste .

„ Die Sprache der Bewohner von Ponape erscheint
fchuvr , weil n,an sie ohne Bücher studieren muß . Da
hilft eben einzig der Verkehr mit den Eingeborenen
ab .

'Nimmt man Knaben zn sich in das Haus , so lernt
man die Sprache leicht sprechen, da die Kleinen den
ganzen Tag plaudern . Zinn ist aber die Bevölkerung
der Insel Ponape keine einheilliche . Unter den 3260
Einwohnern , die im Januar 1903 gezählt wlirden ,
gehören 896 zn dem Stamme Metalanim , 910 zu
Kiti , 640 zu U und Anak , 428 zum Stamme Not und
393 znm Jokasstamme . Davon sind 630 katholisch
( 150 Kiti , Station Roy , 100 Auak , 200 Rot und 180
Jokas ) . Anfiallend gering ist die Zahl der Kinder :
Roy hat 15 , Anak 20 , Iotas 15 , während die deutsche
Kolonie 50 zählt ; sie liegt in der Mitte der beiden
Stänune Not nnd Jokas .
^ „In der deutschen Kolonie residiert unser (span .)
Superior Pater Luis , der auch die katholischen Mis -
sionsstatioiien Not und Jokas versieht ; letztere hatte
vor 2 Jahren noch eigene Verwaltniigen . In Roy
(Kiti ) pastoriert Pater Jeannes , in Anak Pater
Bonaventnra .

„ Bruder Sebastian ist tätig in der Missioiisstation
der deutschen Kolonie . Bruder Benito in Auak ,
Bruder J 'akobus in Roy , Bruder Julian in Jokas ,
woselbst ich Sonntags Gottesdienst halte . Au Werk-
tagen nnterrichte ich täglich in der Schule der deut¬
schen Kolonie . Katechisten oder Mehdiener und der¬
gleichen gibt es hier nach nicht.

„ ?llvr Prokestanlen gibt eS hier . Der protestantische
Missionär , Herr Gray , gibt ihre Zahl ans 350 an ;
er zähl ! als Protestanten nur solche, die (öffentlich )

nickst rauchen nnd keine geistigen Getränke trinken .
Tie Eingeborenen neigen im ganzen zur katholischen
Religion .

„ Doch mir sind ja schon in voller Fahrt begriffen ,
uni mitten hinein in dieses Völkergemijch au
Miniatur «- uns hineinzustützeu . Wir fuhren zwi¬
schen den Stämineu Not und Langar durch . In
Langar stieg der Vertreter der Jaluitaefellschaft
(Jaliiit ist Sitz der Regierung der Marschallinseln )
zu uns ein , der seine Pflanzungen in stNetalanim be¬
sehen wollte . Wir passierten die katholische Station
von Auak , deren Kirche sich gut repräsentiert , wäh¬
rend das Wohnhaus des Paters Bonäventnra dem
Ziisammenbrnch nähe ist. Die Katholiken dieser
Station sind leider fast alle dem katholisckstn Leben
entfremdet . Ehen iverden gelöst ; Vielweiberei ist
nichts Seltenes . Don 150 Getailften halten höchstens
60 — 70 ihre Ostern .

„An Auak yorübersteuernd , streiften wir den
Stamm von U , der Anak in Abhängigkeit halt . Der
König von U huldigt der Vielweiberei , hat aber an¬
geblich wenig Ansehen . In 1l haben die Protestanten
eine Art Schule , der als Lehrer ein Eingeborener
vorfteht . seine Bildung schien sich mir auf das
Tragen von Hose und Jacke zu beschränken . Da >vir
lim 11 Uhr in Da sein wollten , so fuhren wir jetzt
mit Volldampf : dabei wurde aber unsere Pinasse ge¬
hörig geschüttelt . Von einer Sturzwelle wurde ich
gründlich durchnässt : aber bei 30— 32 Grad Celsius
trocknete mein Habit bald nsteder . Ans der raschen
Fahrt tinnmelte sich ein großer Schwarm von zirka
50 Fischreihern um uns herum , ein Bild des Fest¬
haltens ivohl wert — aber der Apparat . . . ? Ich habe
keinen ! Gegen halb 12 Uhr liefen wir in Oa an :
es ist eine kleine Landzunge , auf welcher die Bostoner
protestantische Mission ihren Titz hak. Porsleher des¬
selben ist Herr Green , ein Mann von ungefähr 34
Jahren . Er unterhält mit seiner Frau ein Lehrer¬

seminar (eine sog . Pastorenschule ) , welches gegen¬
wärtig 18 Schüler zählt , die für den ganzen Jnsel -
kranz der Südsee hestimmt sin-d . In Begleitnng des
Herrll Gouverneurs machte ich hier einen Besuch, um
die Einrichtungen kennen zu lernen . Ein gut ge-
pflegter Weg führte zn dem palastartigen Bau . Die
ganze Umgebnng steht unter dem Zeichen der Kultur .

„ Das Haus oder Seminar ist ein Neubau , der an
15 000 Mk . gekostet hat . Die Schüler sind in zwei
Schulzimmern und einem Musik - oder Lesezimmer
nntergebracht . Herr Green führte mich in die Ar¬
beitsschulen . Die Bnrsck̂ n waren alle fein geputzt.
Sie trieben auch deutsch, aber niemand sprach deutsch:
die Knaben verstanden lein Wort von dem , was sie
ans einer deutschen Grammatik abschrieben . Da dachte
ich meiner armen , recht armen Jungen in Ponape ,
die zwar von der Kultur noch nicht überruäßig beleckt
sind, aber ihr Deutsch, welches sie treibe » , recht gut
sprechen und verstehen . Rauchen , Trinken , Nacktgehen
vertreibt Herr Green hier gründlich : seine Frau , die
re «ht praktisch angelegt ist , sorgt für musikalische Er¬
ziehung : sie 'svielt und sinot schön . Herr Green ser¬
vierte uns ein Glas Wasser (er ist Temperenzler ) ,
und dann ein kleines Frühstück . Von dem Knaben¬
seminar eine Viertelstunde entfernt liegt ein Mädchen -
pen

'
sionat .

„Zwei in Arbeit ergraute ledige protestantische
Damen führen diese Anstalt bereits 20 Jahre . Die
etwa 40 Mädchen , die hier erzogen werden , machten
einen guten Eindruck . Sie lernen Kleidermachen ,
Flicken u . s . w . , also etwas sehr Nützliches und Not -
ivendiges . Die Damen benahmen fick mir gegenüber
sehr tattvoll . Sie hatten auch das eigenartige Vor -
sichhinbrüten des Herrn Green an sich . Es wurde
hier nur Englisch gesprocken . Auch die Mädck̂ n ver¬
stehen etwas Enalisch . Die Wohnung trägt den
Stempel der Reinlichteit an sicl>. Ordnungsliebe ,
Sinn für Nettigleil zeigt sich allenthalben .



Nach den großen Bahnbauten der letzten zwei
Jahrzehnte , durch die das Haupkbedürfnis des Ver
kehrs befriedigt war , ist dieses Dezennium eine Zeit
der Nnhe .

Die kleine Strecke Wolfach -Schiltach brachte eine
neue Verbindung nach Württemberg hin .

Bahnen aus der Zeit von 1890 — 1900 .
1890 Leopoldshöhe -Lörrach , Schopfheim -Säckingen

und Weizen -Jmmendingen ; 1895 Stahringen -Ueber
lingen , sieben kleinere Strecken für den Güterverkehr
in Mannheim und Karlsruhe , endlich die Bahn
Graben -Karlsruhe -Rastatt -Rheinmitte ; 1899 Wall
dürn -Landesgrenze .

In dieses Jahrzehnt fällt also der Ausbau der
strategische » Bahnen zur Umgehung der schweizeri¬
schen Grenze und behufs besserer Verbindung mit dem
Elsaß . Tie Bodenseegürtelbahn wird begonnen .

Bahnen ans den letzten Jahren .
1900 Eopingen -Steinsfurth , Mannheim -H .- Käfer¬

thal ; 1901 Neustadt - Donaueschingen , Watdkirch -Elz -
ach , Vollendung der badischen Bodenseegürtelbahn
durch Ausbau der Strecke Ueberlingen -Landesgrenze ,
daran anschließend Ausführung der Strecke Oberuhl -
dinaen - Unteruhldingen .

Die Bodenseegllrtelbabn und die Bahn Freiburg -
Donaucschingen sind für den Durchgangsverkehr
wichtig . Entsprechend ausgestattet ist für denselben
indes nur die Bodenseegürtelbahn . Der Höllental -
babn fehlen die Schnellzüge , wie überhaupt der rasche
Verkehr .

2 . Ein - nnd zwcigelcifige Bahnen .
Von den rund 1582 .Kilometer Bahnlänge waren

Ende 1900 19 Prozent eingeleisig , 41 Prozent zwei -
geleiüa aebaut .

Vollständig zwcigelcisig waren die Hauptbahn
Mannbcim - Basel , die Meintalbahn bis Rheinmitte
bei Rastatt , die Babn Bruchsal -Rheinsheim - Bruchsal -
Brekten . Durlach -ftllühlacker , Avvenweier -Kehl ,
Mannbeini -H .-Käfertbal , Mannheim -H . °Rheinbrücke ,
FAedrickisseld -M . -N . -Bahn -HauPtbahn und mehrere
Gülerbabnen .

Außerdem waren zweigeleiüg folgende Teilstrecken :
Berinaen - Schasfhausen und Singen -Radolfzell ( Bahn
Basel -Koustonz ) ^ Heidelberg -Reckargemünd und -Oster -
burken -Heickinasfeld ( Odenwaldbahn ) , Neckargemünd -
Meckesbeim , die Schwarzwaldbahn von Hau sack
bis V ' llinaen (vollständige Anlage im Bau ) und eine
Güterbabnstrecke bis Karlsruhe .

Die übrigen Bahnen waren eingcleisig angelegt .

Ernennungen , Versetzungen , Zurnhe -
setzungen .

(Hehattskkaffen II öis « .)
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums dcS

Großh . Hanfes nnd der auswärtigen Angelegenheiten .
— Staatscisenbahnverwaltung . —

Befördert : zum Aat ionsmeister : WagenwärterKarl M ö h r l e in Jmmendingen .
Bestätigr : als Expeditionsschiffe : Anlvärter Her¬

mann Mayer von Oberacker .
Versetzt : die Eisenbahnasststcnten : Wilhelm Kölb -

lin in Hornberg nach Haslach , Friedrich Weirauch in
Mannheim nach Offenburg , Friedrich Mösinger in Ba¬
ten nach Zell i . W ., Erwin Freudhöfer in Baden nach
Karlsruhe , Georg Ernst in Fricseicheim nach Heidelberg ,
Adolf Z i m in e r m a n n in Bruchsal nach Mingolshcim .
Karl S u l z e r in Jmmendingen nach Neckarau , Franz
Schmitt in Bruchsal nach Philizzsburg ;

die Eiscnbahngehilfen : Jakob Braun in Haslach nach
Karlsruhe , Wilhelm B c h r in Gengenbach nach Maxau ,
Rudolf Wolf in Baden nach Karlsruhe , Eugen Hein tz-
m a >i n in Gernsbach nach Karlsruhe , Oswin D u f n e r
in Gottinadingen nach Friescnheim , Ludwig Mczlcr in
Euibigheim nach Rheinau , Alois Wirth in Neustadt im
Schw . nach Basel , Hugo Becker in Donaueschingen nach
Eubighcini , Fridolin E n d e r l e in Rheinau nach Neu¬
stadt i. Schw ., Fritz Kropp in Mannheim nach Karls -
ruhe -Mühlburg , Gustav Huber in Basel nach Mannheim .
Gustav Bechler in Weingarten nach Karlsruhe , AdolfB^ uchert in Mannheim nach Gernsbach , Karl Witz in
Appenweier nach Karlsruhe , Hermann R o «nba ch in Basel
nach Freiburg ;

die Expeditionsgehilfen : Sophie Spitzmüller in
Karlsruhe nach Mannheim .

Gestorben : Zeichner Konrad Böckle in Karls¬
ruhe , Bureauassistent August R i e g in Freiburg , .ikanzlci -
.affistent Joseph Zimmer in Karlsruhe , Reserveführer
Joseph K l i e n in Konstanz .

Auö dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts .

Zugcwiesen : die Aktuare Peter Bayer beim No¬
tariat Krautheim dem Notariat Badisch -Rheinfelden ,
Ferdinand B a n s b a ch der Gemeinde Niederbühl , Karl
Degen b . Notariat Radolfzell dem Hilfsnotariat Linken¬
heim , unter Zurücknahme seiner Zuweisung znm Hilfs -

noiariat Markdorf , Friedrich Edelmann beim Hiffs -
norariapSt . Margen dem Notariat Mannheim IV , Ernst
Friebolin in Gottmadingcn beui Grnndbuchnmt Esch -
bach, Josef Hi Iberer beim Amtsgericht Werthckm dem
siiotariat Waldkirch , Heinrich N i s ch w i tz beim Notariat
Badisch - Rheinfelden dem Nomriat Staufen , Hermann P i l -
l e r beim Amtsgericht Brette » dem Notariat St . Blasien ,Karl R i e b e l der Gemeinde Forst , Friedrich R i e g l e r
beim Hilfsnotariat Bohlingcn dem Notariat Achern II ,Karl Welschinger dem Hilfsnotariat Malsch , Karl
W o l m c r beim Amtsgericht Alosbach dem Notariat
Pfullendorf .

Bestätigt : Hilfsgcrichtsvollzieher Lorenz S i e b e r t
beim Amtsgericht Karlsruhe .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Uebertragen : dem Aktuar Emil D i e tz in Heidel¬
berg eine Aktuarstelle beim Bezirksamt Mannheim , dem
Aktuar Karl Hafner in Schwetzingen eine Altuarstelle
beim Bezirksamt Rastalt .

Zu ge wiesen : Bcrwaltrmgsaktuar Wilhelm Eh r e t
in Offcnburg der Stadtverwaltung Freiburg zur Aus¬
hilfe .

Versetzt : Amtsaktuar Hermann Börsig in Wald¬
kirch zum Bezirksamt Breisach ( statt Donaueschingen ) . Die
Versetzung des Amtsaktuars Friedrich Schlaiterer in
Donaueschingen nach Breisach wurde zurückgenommcn .

Entlassen : Schutzmann Hermann P laschte in
Mannheim — auf Ansuchen .

Gestorben : Amtsdiener Bartholomäus Keller in
Stockach.

Großh . Vcrwaltnngshof :
Etatmäßig angestellt : an der Heil - und

Pflegeanstalt Jllenau : die Wärterinnen : Berta Rest ,Akarie F l i e h n , Emma Huber , Emilie Pfeiffer und
Pauline Pfafs ;

die Wärter : Karl Guthmann u . Heinrich Nicklas
an der Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim .

Bestätigt : Wärterin Sofie Thalacker an der
Heil - und Pflegeanstalt zu Pforzheim .
Ans dem Bereiche der Oberdircktion des Wasser - und

Straßenbaues .
Befördert : zum Straßenmeister : der Straßen -

meister : der Stratzciimeistergehilfe : Franz B ü r k l e in St .
Blasien .

Betraut : der Straßenmeistersgehilfe : Gg . S ch u n -
dclmeier in Offenburg mit der Verwaltung der Stra -
ßenmeisterstellc in Kürzell .

Ernannt : zu nichtetatmäßigen Beamten : der
Bureaugehilfe : Albert Störten meier bei der Rhein -
lmu lnspektion Mannheim ;

die technischen Gehilfen : Otto Müller bei der Waffer -
und Strahenbauinspektion Bonndorf und WilhelmT r i t s ch l e r bei der Wasser - und Straßenbauinspektion
Waldshut .

Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen .

— Domänenvcrwaltnng . —
Etatmäßig an gestellt : Wilhelm Wolf , Forst¬wart in Seehaus .
I » den Ruhestand versetzt : Georg Friedrich

Mono , Forstwart in Kandern .
— Stcnerdirekkion . —

Versetzt : die Stcueranfsehcr : Ludwig Allgaier
in Neckargemünd nach Freiburg , Philipp Schiffer¬
de ck e r in Freiburg nach Neckargemünd .

Uebertragen : die Steuereinnehmern Steinmauern
dem in den Ruhestand versetzten Postenführer Andreas
W e h r l e in Wallbach .

— Zolldirektion . —
Etatmäßig an ge stellt : die Grenzaufscher Karl

A ch st e t t e r in Erzingcn und Ernst Quenzer in
Stühlingen .

Versetzt : der berittene Grenzaufseher Joh . Baptist
Ehret in Stühlingen nach Oehningen , der Postenführer
Oskar Ruck m i ch in Uttenhofen nach Stühlingen , die
Grenzaufscher Thomas D e z u l i a n in Leopoldshöhc nach
Bohlingen , Julius Kanzler in Büßlingcn nach Lco-
poldshöhe , und Johann Biedermann in Ofteringcn
nach Erzingen .

Ans dem Bereiche des Volksschnlwcscns :
1 . Befördert bezlv . ernannt :

Jakob G ö ck e l . Hilfst , in Wittelbach , wird Hauptl . in
Raumiinzach , A . Rastatt . Maria Kunz , Unter ! . in
Breffach , wird Hauptl . daselbst . Wilhelm Maier , Uuierl .
in Tiefenbronn , wird Hauptl . in Altglashütte , A . Freiburg .
Ludwig Mayer , Unter !, in Kuppenheim , wird Haupt -
lchrer in Herrischried , A . Säckingcn .

2 . Versetzt :
2 . die Hauptlehrer :

Samuel Baumgartner von Welsberg nach Appen¬
weier , A . Offcnburg . Karl E r n st von Höchenschwand nach
Urioffen , 91. Offcnburg . Georg Schlez von Göbrichen
nach NeckarbischofShcim, A . Sinsheim . Maximilian
Sch ii ö r r von Laudenbach nach Teutschneureuth , A . Karls¬
ruhe . Lader Seiler von Oberbruch nach Kappelwindeck ,
A . Mühl . Julius Straub von Mühlingen nach Neu -
Iveier , A . Buhl .

k . die unständigen Lehrer :

Josef A d c l m a n n . Unter ! ., von Mörsch nach Hof -
stelten , A . Wolfach . Alfred Feltsch , Hilfsl . in Achern ,als Unter ! , nach Britzingen , A . Müllheim . Anton Fritz ,
Schulverwaltcr , von Kappelwindeck nach Qberbrnch , A .
Bühl . Rosa Gaß , Schulkand ., als Unter ! . nach Breisach .
Theodor Geiger , Schnlverw ., von Staufen (Bonndorf )
nach Rheinheim , A . WaldShnt . Heinrich Haas , Schul -
verwalter , von Altglashütte nach Adelsberg , A . Schönau .
Alfred Herzog , Unter ! ., von Britzingcn nach Freiburg .
Ludwig K n c l l e r , Hilfsl . in Freiburg , wird Unter ! , da¬
selbst. Emil Kober , Schnlverw . in Raumüuzach , als
Hilfsl . nach Wittelbach , A . Lahr . Franz L a n g e n e ck e r ,
Schnlverlvalwr in Appenweier , als Unter ! , nach Ticfen -
bronn , A . Pforzheim . Otto Lenz , Schnlverw ., von llr -
loffen nach Höchenschwand , A . St . Blasien . Friedrich
L i n d a ck e r . Unter ! , in Freiburg , wird Schnlverw . da¬
selbst. Ludwig Sch n eb e l . Unter ! , in Blankenloch , als
Hilfsl . nach Dürren , A . Pforzheim . Otto Schwarz ,
Schnlverw ., von Neuweier nach Mühlingen , A . Stockach.
Akbin Weitzel , Unter ! ., von Freiburg nach Kuppenheim ,A . Rastatt . Frida Winter , Schulkand ., als Unter ! , nach
Blankenloch , A . Karlsruhe . Alfred Winz , Sckulverw .in Herrischricd , als Hilfsl . nach Malsch , A . Wiesloch .
Abraham Wolf . Schnlverw ., von Neckarbischofsheim nach
Göbrichen , A . Pforzheim .

3. In den Ruhe st and tritt :
Kaspar Hennesthal , Hanptlehrer in Manrcheim -

Neckarau .

Die Hopfenernte in Baden im Jahre
1903 .

Der „Südd . Ncickiskorrcsp. mitgkteilt vom Großh .
Statistischen LandeSamt .

Im dciltschen Reich finden seit 1899 in den Gemeinden
mit mindestens 5 Hellar Hopfenflüchc alljährlich im Monat
September besondere Erhebungen Über den Hopfenanbau
und die Hopfenernle stall , wozu die Nenanlagen der letzten
zwei Jahre besonders zu unterscheiden sind.

Die gesamte Hopfcnflcictie im Großherzogtnm Baden be¬
läuft sich 1993 auf 1796 Hektar ; davon enlfallcn auf die
65 Hopfengemeinden (mit mehr als 5 Hektar ) 1617 Hektar
oder fast genau neun Zehntel . Von dieser BerichtSflächc
waren 95,7 pCt . ältere Bestände , 1,7 pCt . bezw. 2,6 pCt .
Nenanlagen ans den Jahren 1902 und 1903.

An dieser Hopfenanbaufläche sind die landerkommissarischen
Bezirke wie folgt beteiligt :

Kosten herbeizuziehcn seien, jedoch nur in einer 1
Höhe , w ie sie in jedem einzelnen 8 ^der Bürgeranssckuß festsetzt; eventuell iritt
messen gänzliche Befreiung von den Kosten ein . Da »

^Statut wurde voll und ganz angenommen .
werden also den Anliegenden sämtliche Kosten » » >

'
die entstehen durch Erstellung von Trottoiren , Gey> ‘i ,
Rinnen und Kanälen , die zur Ableitung des Abtvape
den Gebäuden dienen . Auch für die Unterhaltung d" I ^
haben sie anfzukommen . Bei schon fertigen Siratzc »

^
Gehwegen blcibts beim alten : die Gemeinde trag ‘

Unterhaltungskosten . — Nachdem die Hornberger « p
lasse in Tcnnenbronn eine Filiale errichtet hat,,4 » ^
auch die hiesige st ä d t i s ch e Sparka >U

Geschäftsstelle ins Lebe »selbst eine
rufen . — Auf Grund des Reichsgcsetzes vom cf1"
ist die Krankcnunterftützung seitens der hiesigen Gcmc
kranken -Versicherung von 13 Wochen auf 26 Wochen a
dehnt worden . — Unter den Viehbeständen »" Mst ^Landwirte hier sowie im Farrenstall ist der
Scheidenkatarrh der Rinder ausgebrochen . Der

L» !! ITi . ! l y. . . ti * v . fll . jfn j

Es betrug
die Zahl die in Ertrag stehende Hopfcn -

in den landcs - der anbaufläcbc
kommisiarischen Hopfen - ^

Bezirken gemein¬
den

13
2

2t
26

im filtere darunter
ffiächen - neuere Anlagen

ganzen destäude «011 1002 von l »og
)>a ha ha ha
168 160 4 4

18 17 1 _
786 746 13 26,6
645 624 10 11

1617
‘

1547 28 42

Konstanz . .
Freiburg . .
Karlsruhe . .
Niannheim
im Großherzogtnm 65 1617

Der Ernteaiisfall an Hopfen schwanktezwischen 9 .9 Doppel¬
zentner vom Hcltar im Landcskommiffärbezirk Konstanz und
9,7 Doppelzentner im Karlsruher Bezirk ; im Großherzogtnmwurde » durcbschniitlich 8,6 Doppelzentner vom Hektar und
14,038 Doppelzentner Hopfen imganzen geerntet . Der Er¬
trag war nach der Menge ein mittlerer ; derjenige von Neu¬
anlagen im Jahre 1903 war selbstverständlich kaum nennens¬
wert , jener von 1902 blieb meist unter Durchschnitt .

Die Qualität des geernteten Hopfens war nahezu eine
gute . Von der gesamten Menge wurde etwas mehr als drei
Viertel als gut und sehr gut , etwas mehr als ein Neuntel
als mittel und etwa rin Zehntel als unter mittel und geringbcurteilk .

In der nachstehenden Uebcrllcht find die Erntcergcbnifie
dcS Jahres 1903 für die landeSkommissarischen Bezirke zu-
sammengcstellr ;

Geschätzter Beurteilung der Ernt «
Landes - Ertrag nach der

kommiffär- vom im
Bezirke Hektar ganzen Menge Güte

Doppelzentner
4.9
7 .3

Konstanz
Freiburg
Karlsruhe
Mannheim
Großherzogtum 8,6

828 unter mittel mittel
131 nahezu mittel gut

9,7 7645 über mütel gut b . sehr gut
8,4 5434 unter mittel bis gut

14038 mittel nahezu gut .

Kleine badische Chronik .
--- Karlsruhe , 28 . Nov . Nach orgiilingsmäßig bestan¬

dener zweiter StaatSprnsung sind folgende Geometerkandi -
dAen als öffentlich bestellte Geometer ausgenommen
worden : Joh . Sckolze von Glauchau , Gg . Schuhmacher
von Schwetzingen nnd Jul . Ha in in von Adelsheim .fr, St. Georgen ( i . Schw .) , 29 . Nov . Der Gemeinde-
rat hat dem Bürgerausschuß ein Statut zur Genehmig¬
ung vorgelegi über allgemeine Grundsätze für den Weizugder Angrenzer zu den Kosten für die Anlage und Unter¬
haltung von Straßen und ein weiteres über den Beizugder Anstößer zur Herstellung und Unterhaltung der öffent¬
lichen Gehwege , Trottoirs , Rinnen und Kanäle . Das erstcre
wurde mit der kleinen Einschränkung vom Ausschuß ange¬
nommen , daß zwar bei neuen oder bei schon angelegten ,
aber noch nicht ausgebauten Straßen die Anstößer zu den

stall ist bis ans toeitere bczirksamtliche Vcbfüö""^
schloffen. -

) : ( Villingcn , 28 . Nov . Ueber einen i n t e r - 1 > ^teil Rechtsf
'
alI schreibt Herr Hermann Obcrlc A

Waldmühle im „Vill . Bolksbl .
"

. Als mir zu ^
Sommers eine Partie Obstwein schwach werden 67 .Li
vermutlich durch Luftzutritt — setzte ich auf den c

,,(iiKüfers diesem Obstwein etwa 25—30 Prozent
Traubenmost bei und inserierte in den hiesigen P :

"
das Produkt als „Haustrunk , Verschnitt von Ohio
Trauenbenwcin "

, znm Preis von 25 Pfennig . Ew . ..skurrent schickte eine anonyme Denunziation an die «st ‘
anwaltschaft nach Konstanz , unter Beifügung eines ^
mer des „Bill . Volksblattes "

, in welchem mein
durch reichliche Verwendung van Rot - und Blaustift
gehoben war . In der Annahme , eine Verschncidnnlf p
Obstwein mit Traubenwein sei dasselbe , als wenn Al

jj(benwein mit Obstwein verschnitten würde , wurde dn"^
Anklage gegen mich erhoben . Ich ließ zur Gcrilhwve ^ ^
lung den Herrn Rcichstagsäbgcordncten Dr . Blanks ^den Vorsitzenden der Reichstagskommission für da ». ...^Weingesetz von 1891 , laden . Herr Dr . Blankcnhorn f1

^aus , daß die Kommission einmütig der Ansicht was'
neue Weingesetz solle den Weinfaürikcn . der Wcinschnw

'
und Panscherei , das Handwerk legen , nicht aber rceuc -
iürliche Perschnitte verhindern . Im vorliegenden
nicht, wie es sonst vorkomme , billiger Obstwein
„ Strecken " von teuerem Traubenwcin in geivinnsnw
Absicht verwendet , sondern u-mgekehri , teurer Tranbs >H
zur natürlichen -Verbcflernng von billigerem Obstwein
nngezogen worden . Anders würde der Fall liege » ,
Kunstwcin , dessen Verwendung und Verkauf in jcter 6‘

(,verboten sei , dem Obstwein zugcsetzt worden wäre .
dem aber sei im Inserat klar und deutlich gesagt ,
der Haustrunk bestehe und somit jede Absicht der
des Publikums ausgeschlossen . Da dies der erste berat .
ihm bekannte Fall seit Bestehen des neuen Wcingcsetze ^ .
so habe er (Blankenhorn ) cs für seine Pflicht gehalten ^
erscheinen und zu verhindern , daß eine vom GesetzciN» ?
nicht gewollte , irrtümliche Auslegung des WeinE ;
durch die Gerichte Platz greife . Hierauf erfolgte
sprcchung unter llebcrnahme sämtlicher Kosten ans
Staatskasse . .t

L Villingen , 29 . Nop . In der vorgestrigen
ansschuWtzung wurden die Anstellung eines Stad t o "

,
meisters nnd der projektierie Schlachthaus »
bau genehmigt . a

t Vom Belchen , 29 . Rov . Die Wi r t s ch a N ^B e l ch e n h a n s ist für die Dauer der Wintcrmonaw
geschlossen worden . .

5? Staufen , 29 . Nov . Das in Freiburg verstof- .
Fräulein Johanna H u y n r d hat ihreer Heimatstadt
fcn wie das „St . Wochcnbl . " meldet , lctzwillig de»
trag von 8000 Mark Vevmackit .

'
ch Fnrtwangen , 29 . Rov . In der Badischen II

f « brit brach dieser Nächte ein Brand ans , der
lichcn Schaden an fertigen Uhrenkasten - Werken , sowie

*
Gebäude verursachte . Ter Schaden dürfic sich auf ‘
40 000 Mark belaufen . .

3 Konstanz , 29 . Nov . Unter den Vorlagen , J 'c
Stadtrat dem Bürgcrausschnß niacht , befindet
Antrag um Vermehrung dcs « tadirats um zwei P, - .

# Konstanz , 29 . Nov . Die Brauerei Buck, H . -vws A
hier , ging um Den Preis von 270 000 Mark in den sin .
des Herrn Wilhelm G r a t h w 0 h l, derzeitigen Prolne >,
der Aktiengesellschaft Löwenbräu Waldshut , über .

** Mestkirch , 29 . Nov . InLiptingen wurde k
SKatt zum Bürgermeister wicdcrgewählt . «

Markdorf , 29 . Nov . Nach einer amtliche »
sammenstellung rollten von hiesiger Station an O b st L-
2044 Tonnen ( ä 20 Zir .) und zwar im September ^Tonnen , im Oktober 1220 Tonnen und im November J
Tonnen . Das Hauptabsatzgeviet ist Württemberg1421 Tonnen .

Lokales »
Karlöriche , 1 . DezewdE

I^ebr . Mitteilunqc » anS der Stadtrats - Iist ""
,vom 25 . November 1903 . (Schluß . ) Die aufdes Gemcinderats Darlanden s. Zt . getroffene ^richtung , wonach dem F ä h r m a n n an der Fährr $Rheinstichkanal gestatict ist, außer in den Erntezeitenan den sonstigen Son 'n- und Feiertagen naw»

„ Wie schmerzlich vermissen wir Katholiken hier eine
ähnliche Anstalt . Wir arm und dürstig sind selbst
meine Schiilränme . Meine Schule z . B . , die über¬
haupt mein Wohnzimmer ist , reinige ich selbst . Und
wo bleibt da erst die für die Erhaltung der Gesund¬
heit allernotwendigste gesundheitlickst ; Einrichtung ?

„Von dieser Anstalt aus stiegen wir etwa zwei
Stunden lang bergauf , um die ehemalige Beerdig -
ungsstätte der Könige von Metalanim 311 besuchen .
Es ist ein steiniger Weg , der von armdicken Wurzeln
ganz durchwachsen ist . 6 Regierungssoldaten schritten
uns voran , tim mit Bilschmefsern freie Bahn zu schaf¬
fen . Von Schweiß triefend kamen wir an der Höhle
an . Ein Eiißzeboreiier stieg hinab , aim zu sehen /
ob kein Gestein herabgefallen sei . Bald kam er wieder
mit der Meldung , der Weg sei verschüttet . Wir
kletterten min wieder schweißgebadet über Gestein und
Gestrün » . Mein Habit war dabei tausend Gefahren
ausgesetzt , und ich konnte init meinen Sandalen fast
nicht über die kantigen « teine hinweg . Gegen 2 Uhr
erreicksten wir tvieder unsere Pinasse und segelten dein
Stamm der Metalanim zu . Metalanim war früher
der Sitz des höchsten Königs gewesen . Jetzt ist auch
hier der König nicht viel mehr als der Empsänger
der Rebierungsbefehle . Die Einwoihnerzahl von
Dtetalanim belänst sich auf 805 . Viele sind von den
Protestanten getauft , aber noch keine 100 betätigen
ihren Glauben praktisch . Die Metalanim haben ehe¬
dem mit den Kitilcuten viele Spanier hinterlistig er¬
schossen . Bei unserer Ankunft waren alle Häuptlinge
des Stammes versammelt .

(Fortsetzung folgt .)
_

Theater, Konzerte , Kunst und Wiffenschast .
— Eine Denkmals -Enthüllung bei Nacht . Wohl

selten wird es vorkoinmeii , daß ein Erzstandbild im
belebtesten Teile der Stadt Rom bei Nacht und Nebel

von einem Polizeilentnnnt in Gegenwart einer Ab¬
teilung Schutzleute und Gendarmen enthüllt wird .
Ties Schicksal war , wie der „Köln . Volksztg .

" berichtet
wird , dent Monument des siziliamschen Philosophen
S p i t a l i e r i vergangene Nacht Vorbehalten . Seit
zwei Jahren harrte bereits das Denkmal der Enr -
hnllnng , die infolge einer heftigen

'
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der Liberalissimi bis jetzt nicht stattfinden konnte .
Man hatte nämlich entdeckt , daß Spitalieri für die
weltliche Herrschaft des Papstes e i n °
ge t r e t e n war , gewiß ein Grund , ihig in Roin eilt
Plätzchen streitig zu inacheu ! Das Standbild , dicht bei
der Kirche S . Andrea della Balle am Corso Vittorio
Emanuele , ist ein Werk des Bildbauers Rutelli , in
Bronze ausgesiihrt und mißt 4 Meter . Spitalieri
steht in Rokokotracht auf einein roten 2 Meter hohen
Granitsockel , die Linke leicht auf einem Stock gestützt ,
in der Rechten ein Buch haltend .

— Tie Erkrankungen nu Blinddarmentzündungen
haben sich in den letzten Jahren in ganz auffälliger Weise
vermehrt . Aus Berlin wird berichtet , daß daselbst eine
Familie sich befindet , wo in diesem Jahre mehrere Per¬
sonen , lauter kräftige , durchaus gesunde Leute , an dieser
gefährlichen Krankheit daruiederlagen , was um so be¬
merkenswerter ist, als doch von Ansteckung keine Rede
sein kann . Manche Aerzte setzen die Zunahme dieser
Krankheit auf Rechnung des Ölebrauches der email¬
lierten Kochtöpfe . von denen sich viel absplittere ,
was doch meist mit ins Essen komme . Andere Aerzte
erklären , daß , zumal bei jungen Mädchen , langes an¬
haltendes Stehen zu Blinddarnientzüudungen führe .
Ein Arzt erklärte , er habe schon viele Lerkäuferiniien
behandelt , die wegen mangelnder Sitzgelegenheit sich
durch Stehen überangcstrengt und nur dadurch eine
Blinddarmentziindiing zugezogcn hätten .

— Afrikaner - Studenten in Europa . Im Frühjahr
war Professor Dr . Biljoen v. Steüenbusch nach Holland
gekommen , um dort Schritte zu tun wegen der Zu¬

lassung südafrikanischer Studenten an die nieder¬
ländischen Universitäten . Die studierenden Afrikaner
sollten von den englischen Hochschule» und von der eng¬
lischen Erziehung abgclenkt werden . Der Professor
fand hierbei aber Schwierigkeiten . Man wollte in
Holland die Anforderungen betreffs der Zulassung , der
Examina und vieles andere nicht mildern . Der süd¬
afrikanische Professor wandte sich daher nach Brüssel mit
Rücksicht auf die vlämische Universität in Gent und fand
dort größeres Entgegenkommen . Er kebrt jetzt nach
Südafrika zurück. — Der „Rotterdamsche Courant " gibt
vom Anfang Oktober folgende Statistik der Afrikaner -
Studenten in Europa : „ Gegenwärtig studieren ungefähr
80 junge Afrikaner an schottischen nnd englischen Hoch¬
schulen nnd 3 in Dublin ; in Deutschland befinden
sich 22 , einige junge Damen , die sich in der Musik aus¬
bilden , eingerechnet . Hierzulande gibt cS kein halbes
Dutzend "

. Wir wisse», wie das kommt , sagt „ OnS
Land "

, denn Professor Viljoen schreibt : Mit besserem
Erfolge wird unser Versuch gekrönt , die Pforten der
Genier Hochschule für unsere Kav -Stndenten zu öffnen .
Tie der nievertändischen Universitäten bleiben ihnen in
gewissem Sinuc gänzlich verschlossen . Doch hat man
die Zulassung unserer Studenten an die vier nieder¬
ländischen Universitäten in Erwägung gezogen . Eine ein¬
greifende Aendcrnng kann nur durch Königliche Ver¬
ordnung erfolgen . In Gent sind die Verhältnisse ganz
anders ; dort stimnicn die Anforderungen , die Honorare
und die Examina vielmehr mit den unseren überein .
In Gent soll bereits der erste Afrikaner eingctroffen
fein . Professor Vitjoen hat sich in der Sache an den
niederländischen Minister des Innern gewandt , um die
Vorschriften für die Zulassung von Afrikanern in Holland
zu ändern ; man niuß abwarten , was dabei herauskommt .

— Die Widerstandskraft und Krankheiten der jüdi¬
schen Raffe . Die Juden haben , wie wir benr „Jüdi¬
schen Volksblatt " entnehmen , überall eine längere
Durchfchnittslebensdauer als die übrige Bevölkerung .

In Budapest ist die mittlere Lebensdauer bei ‘
j

Christen 26 , bei den Juden 37 Jahre ; für LondoN ^ , ,̂
die entsprechenden Zahlen 30 und 49 . Aehnliche .^ ft,
hältnifse gelten überall , für Preußen , Holland ,
fiir Rumänien , trotz des Elendes , in dem die
dort leben . Tie niedrige Sterblichkeitsziffer der T ,
den erklärt sich zniiächst daraus , daß bei ihnr "
Kindersterblichkeit sehr gering ist . In London
14 Prozent der im Alter von 1— 5 Jahren siohr/Jj ,
christlichen Kinder , dagegen nur 10 Prozent der 1'

^
scheu Kinder . Auf der anderen Seite aber ist
längere Lebensdauer der Juden eine Folge des „
standes , daß sie den schweren Jnfektionskrankhi

' i
^ .

welche die Bevölkerung dezimieren , wenig unter » ,
fcn sind . Gerade für die gefährlickfften und vcrbre '1
sten Infektionskrankheiten , wie Tuberkulose , Luwl ,
entzüiiduug , Typhus usm . sind sie weniger eiupch ' . .
lich , als die Christen . Dazu kommt Entbai
s a m k e i t gegenüber dem Alkohol , ft' ^
faltige Auswahl der Speisen . Die « peisegeft
welche gerade von de >i in den bedrücktesten Vc' A» .
nissen lebenden Juden am strengsten befolgt .
sind in Wahrheit eine Schutzwehr gegenüber dc ».

1 »
den Verdaiiungsorganen ausgehenden . Infektiös
kraukheiten . Auch der hygienisck ;e Wert einer
Jnuehaltnng der Ruhetage dürfte hierbei
Rolle spielen . Der Immunität der Juden geg/iu ^ .
den großen Volksseuchcn steht entgegen ihre große ^ j,
psänglicht 'eit für andere Krankheiten , wie Zuckenr »

^
heit , Gicht , Gallen - und Nierensteine , Krankheiten . L
Nerven und des Gehirns . Für das Deutsche | (
wird z . B . ( 1871 ) angegeben , daß auf 10 000 Chru ^
8,6 Geisteskranke , dagegen aus 10 000 Juden ^

^
kamen . Als Ursache der großen Neigung der
zu Geisteskrankheiten kommen zwei Uni stände
tracht : daß die Juden fast sänitlich in Städten
und daß sie größtenteils Berufe ausüben , die »
den Geist als den Körper in Airspruch nehmen .

II»»



Eags
. von 12 bis 4 Uhr Personen gegen eine Vergütung
je 10 Pfg . mittelst der Fähre überzufetzen , soll wieder

"usgehoben werden, da ein hinreichendes Bedürfnis hre-
^ nicht besteht.

Die Beschaffung dreier weiterer Zentcsimal -
^ ngen für den Rheinhafcn zum Gcsamtpreis von
“ 500 Mark und die Bestreitung dieses Aufwandes aus

Kredit für die maschinelle Einrichtung des Hafens
totrfc genehmigt.
. Die große Karnevals -Gesellschaft Karlsruhe
?at darum nachgesucht, daß Sonntag , den 17 . Januar und
Sonntag, den 7 . Februar k. Js ., an welchen Tagen abends
. Uhr D a m e n s i h u n g e n im großen Festhalle -
inal in Aussicht genommen find, die nrtt viel Pomp und
«roßen Aufzügen ausgestattet werden sollen , die üblichen
Rachmittagskonzerte in der Fcfthalle fortfallcn , so dah
sur die Ausschmiickung und die Herrichtung des Lokals zu
ren Veranstaltungen sowie zur Ermöglichung eines ge -

^ dneten Zuganges hinreichend Zeit zur Verfügung steht ,
« cm Gesuch wird entsprochen .

® in im Bannivald Ecke Lager- und Griesbach-
gelegenes , 300 Quadratmeter umfassendes Stuck

«adt. Geländes wird der öffentlichen Versteigerung
^ gesetzt , da ein Kauflicbhaber für dasselbe aufgetre-

. Die Kaiserliche Oberpostdircktion hat dem von
"ru Industriellen des Bannwald st adtteils einge-
reichten und vom Stadtrat unterstützten Gesuch um Ein¬
ziehung des fraglicken Stadtteils in den Ortsbeftell -
^ rzirk Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . April k. Js .
« u entsprochen . Der Stadtrat spricht der Kaiserlichen
«derpostvircktion für dieses freundliche Entgegenkommen
^ ank aus .

Der von der Kriegstratze zur Gartenstraßc längs der
?wxaubahn hinziehende Fußweg soll alsbald gepfla -
llerj werden . Hiefür werden 800 Mark aus laufenden
Muteln bewilligt.

Der große Rathaussaal wird dem Bad . Frauen -
ei . » Abteilung IV Montag , den 30 . d . Mts ., abends

? Uhr. zur Abhaltung eines Vortrages , dessen Reinertrag
ff11Wohltätigkeitsanstalten der Abteilung I V zu gute kom-
£ *n soll, unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Derselbe

wird dein Bad . K u n st g e w e r b e-V erctn für
le im Laufe des Winters zu veranstaltenden, jedermann

Zugänglichen öffentlichen Vorträge über Kunst und Kunst-
« cwerbe gegen Zahlung des ermäßigten Mietpreises e,n-
»crailmt.
„ Der kleine Saal der Festhalle wird der
^ ' ckschule des Bad . Fraucnvereins Samstag , den

Dezember d . Js . zur Abhaltung einer Weihnachtsfeier
unentgeltlich abgegeben .
g Dem Gesuch des Bundes für Katzenschutz .

Aucht und -Pflege . Sitz München , um Ileberlassung der
Mbiläums -Kunftausftellungshalle zu Anfang Januar
^ Js . zur Abhaltung einer internationalen Katzen -
nusstellung kan» nicht entsprochen tverdcn, da die
> vgllche Halle nicht heizbar ist . Hingegen wird der vor
wL Deil der städtischen Ausstellungshalle zu dem ge-
'mchten Zwecke zur Verfügung gestellt .
. . Anstelle des verstorbenen Herrn Kanzleirats Metzger
. . . “ Herr Hauptlchrer Otto Autenrieth zürn Mit -
V>ed der Kommission der städtischen S chü l er ka p c l le
ernannt.

Uebertragen werden zunächst in provisorischer Weise :
s' c Stelle eines Buchhalters bei der Direktion der
luetischen Siraßcnbahn an den Kasscnaflistcnten ,m Gas¬
werk I Albert G ö b e l, die Stelle eines weiteren Kon -
' r o I l e u r s der städt. Straßenbahn an den Vizewacht -
mcjster Juliirs G ö tz aus Osterburken , die Stelle eines wei¬
ten rechnungsverständigen Gehilfen bei der städt.
? .cch»ungskontrolle an den Finanzgehilfen Alfred Greu -
i ' ch von hier, die Stelle eines Verwaltungsassi -
li. e " t e n bei den städiischen Gas -, Wasser - und Elektrizi-rats -Werken an den Kanzleiassistenten bei der Karlsruher
iiTmBi
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r
T$ eriI,t 8 A.-G . ( vormals Allgemeine Versorg«ngsanstalts Karl Neinfurth hier?

. stelle eines Leichenträgcrs wird dem bisherigen
R^

'bleichenträger Heinrich Rösch und dessen Stelle dem
Schuhmacher Friedrich M ü n ch hier zugewiese ».
. Die städt . Garteninspektion wird beauftragt , die neu
^? öerichtetc evang . Kirche im Stadtteil Mühlburg mit
^

» rturrischen Anlagen zu unigeben und diese zu unter -

^ .. ^ ergeben werden : die Lieferung der Dampf -
" uscherei-Einrichtung für das neue städtische Krankenhaus
jm die Firma Schmidt u . Schmitz in Köln , die Lieferung
pJ Dampfkocheinrichtung für dasselbe an die Firma A .
Enking in H i l d e s h e i m, die Lieferung der Einricht-
uugsgegenstände für die Operationssäle , Sterilifierräume ,
Ju >trumentenzimmer, Laboratorien .Sezier , und Mikro-
Ilopwrräumc sowie fi'ir den Leichcnkeller ebendaselbst an

Firma F . u. M . Lautenschläger in Berlin , die Lie -
^ ruug pgn Falzziegeln für dasselbe an die Firma K .
^ v,sel hier ( Vertreterin der Fabrik von Lndowici in
Jeckgrin ) und an die Firma Wolf u . Heinz (Bertre -
jertn der Tonwareniirdustrie Wiesloch ) , die Lieferung von
Justallationsniaterialien für die städt. Gas - und Wasser¬
werke an Friedrich Börner hier, Vertreter der Berg¬
ern » Elektrizitätswerke A .--G . in Berlin '

, sowie an die
Armen Heinrich Lange , Hammer u . Helbling ,

© toll , sämtliche hier, H. Hommel in Man nh c i m
""d Kramer und GauS in Breiten , die Lieferung von
W000 Kilogramm Hafer für die Pferde der städtischen

und Wasserwerke an die Firma W . E. Pfeiffer
wer, die Lieferung von Ersatzteilen für Motorlvagcn und
5“n Materialien für die städtische Straßenbahn an die
Firmen Waggonfabrik A .-G . vorinals Herbrand u . Cie . in
kfä l »-Eh r e n f e l d, an die Firma Stotz u . Cie . in
Stuttgart und an die Allgemeine Elektrizitäisgestll -
iwaft in Berlin , die Lieferung eines kleinen Pritschen¬
wagens für die städt. Garteninspektion an das Wagen-
vaugeschäft Fr . Altenhein hier, die Lieferung einer
dasrohrgeschwiudeschuerdc -Kluppc, System Reiuecker , für
wc städtische Badvenvaltung an die Firma Gebrüder
ufer hier, die Lieferung zweier Zähnstangenwiirden für
jjeri städt. Rheinhafcn an A . Knapp schnei der in
Durlach, die Ausbesserung der Landgrabenvorländer in der
Dststadt an die Firma A . Graf Nachfolger hier.

Der Stadtrar dankt dom Karlsruher „Liederkranz"
für die Einladung zu dem Samstag , den 23 . d. M ., im
großen Festhallefaal stattfindenden 62 . Stiftungskonzert .

Zum Vollzüge kommen sechs amtliche Schätzungen
äon Grundstücken , 386 Ausgabe- , 23 Einnahme- und 2
dbgaiigsdekreture» .

81 Fahrnisversicherungsv ertrage init einer
" esamtversichcrungssummevon 772 468 Mark werden nicht
beanstandet.

X Weihnachtssendungrn . Tic Reichspost Ver¬
waltung richtet auch in diesem Jahre an das Publikum
bas Ersuchen, mit denWeihnachtsversendungen bald

beginnen , damit die Pakctmassen sich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feste zu sehr zusammendrängen , wo¬
durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet . Bei dem
außerordentlichen Anschwellen des Verkehrs ist es nicht tun¬
lich, die gewöhnlichen Bcfördcrungsfristen einzuhaltcn und
Namentlich auf weitere Entfernungen eine Gewähr für recht-
ieilige Zustellung vor dem Weihnachtsfestc zu übernehmen ,
wenn die Pakete erst am 22 . Dezember oder noch später ein-
tzeliefert werde» Die Pakete sind dauerhaft zu verpacken.
Dünne Pappkasten, schwache Schachteln , Zigarrenkisten usw.,
n » d nicht zu benutzen. Tic Aufschrift der Pakete muß deut¬
lich, vollständig und haltbar hergcslcllt sein . Kann die Auf -
Mist nicht in deutlicher Weise auf das Paket gesetzt werden ,
w empstchlt sich die Verwendung eines Balles weißen
Papiers , welches der ganzen Fläche nach fest ausgeklebt
werden mutz . Bei Flcijchstudungen und solchen Gegen¬

ständen in Leinwandverpackung , die Feuchtigkeit , Fett , Blut
usw. absetzen , darf die Auischrift nicht auf die Umhüllung
geklebt werden . Am zweckmäßigsten sind gedruckte Auf¬
schriften auf weißem Papier . Dagegen dürfen Formulare
zu Postpaketadrcssen für Paketaufschriften nicht verwendet
werden . Der Name des Bestimmungsorts muß stets recht
groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die Pakct-
aufschri t muß sämtliche Angaben der Beglettadreffe enthalten,
zutreffenden Falles also den Frankovermerk , den Nachnahme¬
betrag nebst Namen und Wohnung des Absenders , den Ver¬
merk der Eilbestellung usw , damit im Falle des Verlustes
der Postpaketadrcffe das Paket noch dem Empfänger ansge -
hündigt werden kann . Auf Paketen nach größeren Orien
ist die Wohnung des Empfängers, auf Paketen nach Berlin
auch der Buchstabe des Postbezirks (6 .. IV , 80 ., usw .) an-
zugcben. Zur Beschleunigung des Betriebs trägt cS wesent¬
lich bei, wenn die Pakete frankiert aufgeliefert werden . Die
Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Bcgleitadrcsse ist für
die Fest vom 10. bis 2t>. Dezember im innere » deutschen
Verkehre (ReichSpostgebiet. Bayern und Württemberg) nicht
gestattet . Auch für den AuSlandSverkehr empfiehlt eS sich
im Interesse deS Publikums, während dieser Zeit zu jedem
Pakete besondere Begleitpapiere auszufertigen.

— Krllrrbrand . Vorgestern abend gegen6 Uhr entstand
in dem Hause Zähringerstraße 62 ein Keücrbrand, indem
die an einem Fenster desselben befindliche Holzwolle auf
bis jetzt noch unaufgeklärte Weise von außen Feuer fing ,
welches sich auf die im Keller selbst gelagerte Holzwolle
anSbreitete , doch konnte das Feuer von den Hausbewohnern
alsbald gelöscht werden , so daß die herbeigcrufcnc Feuer¬
wehr nicht mehr genötigt war, einzugreifen . Der Schaden
ist unerheblich .

-f Polizeilich geschlossen wurde in der vorgestrigen
Nacht nach 11 Uhr die Wirtschaft zum „Schwan" in der
Kroncnstraße wegen wiederholt darin onSgebrochener Streitig
ketten unter den Gästen und Raufereien.

X Unfall . Ein 9 Jahre alter Knabe in der Fasanen-
straße geriet am Samstag abend 6 Uhr in der Kronenstraße
unter das Pferd eines Möbelhändlers in der Weise, daß
der Knabe rückwärts über die Straße lief und gerade vor
das Pferd kam. Trotzdem der Kutscher das Pferd sofort
zurückriß, kam der Knabe unter dasselbe zu liegen und zog
sich eine Hautabschürfung am rechten Knie zu. Den Kutscher
trifft anscheinend keine Schuld.

Vermischte Nachrichten.
** Paris , 27 . Nov. Nach der heute vormittag abge-

haltenen Sitzung der parlamentarischen Kommission für die
H u m b e r -A n g e l e g e n h e i t erklärten die Mitglieder
der Kommission, in den versiegelten Aktenstücken befinde sich
nichts besonderes, nur zahlreiche Briefe unbekannter Bitt¬
steller . Das Interessanteste seien die Aktenstücke betreffend
die Familie Magnin und die Bank von Frankreich, welch
letztere den Humberts Gelder geliehen habe. Aus den Akten¬
stücken ergäben sich die Machenschaften der Humberts , um
eine eheliche Verbindung eines Mitgliedes der Familie mit
dem früheren Kammerpräsidenten Deschanel sherfoeiM>
führen. Die Familie Magniit scheine dabei ohne Wissen
Deschanels gehandelt zu habeü.

** London , 2b . Nov . In einer Kirche in Leicester
hörte ein Chormitglied loährend des Gottesdienstes ein Ge¬
räusch in der Sakristei, schlich sich hinein und sah zwei
Knaben , die die Taschen der Mäntel der Chormitglieder
ausleerten. Es gelang , einen dieser Knaben zu ergreifen
und auf die Pofizeistation zu bringen . Als aber der Polizei¬
offizier nach seinem Name » fragte , weigerte sich der Knabe ,
ein Bursche von sechzehn Jahren , diesen zu nennen . Der
Offizier befahl darauf einem Polizisten, die Taschen des
Verhafteten zu untersuchen . Als dieser auf den Knaben zu¬
schritt, riß derselbe einen Revolver auS der Tasche und
schoß mit den Worten „Nimm daS !" den Polizisten in den
Kopf . Der in den Mund getroffene Pvlizeifcrgeant taumelte
zurück und diese Gelegenheit benutzte der Bengel , um eine»
zweiten Schuß auf den Polizcioffizier adzugebcn . Dieser
Schuß verfehlte jedoch sein Ziel und im nächsten Moment
hatte ihn der Beamte an der Gurgel gefaßt nnd zu Boden
geschleudert. Dian fand bei dem Burschen eine vollständige
Einbrccher -AuSrüstnng . ES fehlte nichts vom Brecheisen bis
zum Diamant zum Glasfchncidcn . Chapmann, so heißt der
Verhaftete, ist der Sohn angesehener Eltern.

* * Seine eigene Ermordung meldete der
Nachttelegraphist William Glendcmiing in Brown Toiver,
einer Ortschaft an der Newyorker Zentralbahn , in einem
Telegramm an die Abfertigungsstelle in Jerseys Shore .
In dem Telegramm teilte er mit , er sei durch einen Schuß
der von außen durch das Fenster auf ihn abgefeucrt wurde,
schlvcr Verivundet . DaS Telegramm schloß mit den Wor¬
ten : „Ich sterbe .

" Eine halbe Stunde später traf bereits
ein Sonderzug , der sofort nach Einlaufen der Depesche
abgesandt war , in Brown Tower ein . Glendcnning war
jedoch schon tot . Man fand ihn auf dem Fußboden unter
seinem Apparatentisch liegen. Es wurde feftgestellt , daß
ihm nach der Schußverletzungvom Mörder noch der Schädel
zertrümmert war . Man nimmt Raubmord an , da die
Nachttelegraphisten iri dieser Stellung abwechselnd große
Geldsummen weiterzubefördcrn haben , die einige Zeit in
ihrem Geschäftszimmer liegen bleiben. Es wurden mehrere
Abteilungen Bewaffneter entsairdt, um die Wälder in der
Umgegend nach den Mördern abzusuchen .

Witterung am Sonntag den SV. November 1903 .
Hamburg ziemlich heiter ; Münster und Breslau trüb ;

Chemnitz anhaltend Schnee ; Metz nachts Regen ; Swincmünde,
Ncufahnvaffer nnd Niünchen nachts Schnee .

Wetteruaivrichten auö dem Süden
vom 30. November vormittags 7 Uhr .

Triest bedeckt 7 Grad, Rom wolkig 9 Grad.
Wettrrbricht des gentralbureauö für Meteorologie

und Hydrogr . vom Sg . November 190 » .
Während hoher Druck im Nordwesten der britischen Inseln

liegt, wird Mitteleuropa von einer Depression bedeckt , welche
die tiefsten Barometerstände über dem südöstlichen Deutsch¬
land aufwcist ; überall herrscht deshalb trübes Wetter mit
Schneefällen . Die Temperaturen liegen dabei im Norde »
Deutschlands meist unter, im Süden über dem Gefrierpunkt.
In Schweden hält die strenge Kälte an ( Stockholm —II ,
Haparanda — 9 Grad) . Käteres Wetter mit weiteren Schnee -
ällen ist zu erwanen.

Witterungsbeobachtnugen der Metrorolog . Station
Karlsruhe .

November .
Barom.

MM
Therm.

in C.
Absol.

Feucht .
Feucht ,
in pEr. Wind

29 . Nachts 9 U. 728 .9 36
MM
5.7 97 NW

30 . Mrgs . 7 U . 726 .5 0 .4 4 .7 100 N
30 . Mittg. 2 U . 727 .1 0.8 47 9« N

Höchste Temperatur am 29 . Nov . : 5.2 ; niedrigste
darauffolgenden Nacht 0.4.

Niederschlagsmenge deL 29 . Nov . : 2.8 mm.

Hml .

bedeckt
n

, H
tn der

Reges Schaffen, leises Flüstern
Waltet in dem FesteSraum ;
Reiche Gaben legt man nieder
Um den grünen Weihnachtsbaum»

Puppen , Kleider , Steckenpferde ,
Einen Schlasrock für Papa
Und zum schönen Ohrcnschmause
Eine Ziehharmonika.

Doch auf MnttcrS Gabentische
Dürfen sicher fehlen nie :
Würze und auch Suppenwürfel ,
Wie sie nur descheert Maggi.

Durchweg
herabgesetzte
Preise .

Aebklsicher, piiktots , Ulsters , äiiyjge,
ItUBluno , fjnutlodis, ÄchlafMc,

L»i>r«jl>xpcn, Capes , Hasen .
Lnaben-Lnjilgk, Kaaben - Iippcn,

und noch viele andere Artikel .
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .

TtyAi ‘fli n größles und äftifics
XU • XiLivlIWdii IHj Konfektionshaus

Karlsruhe , Kaiser- u. Lammstrasse .
Tuch - und Buxkin - Reste als Weihnachts - Geschenke geeignet,

sehr biNig.

f
4
4
4
4
4

4
4
4

Zur Weihnachtszeit !
empfiehlt die

Schirmsabrik W ■ Keril
Kaiserstrasse 130 , am Marktplatz,

wie bekannt ihr größtes Lager in Regen - und Sonnenschirmen von den
feinsten bis zu den einfachsten. Grosse Auswahl in Silber -, Phantasie -
und anderen Griffen und Stöcken zum sofortigen Anfertigen nach Wunsch .

Hochelegant !
H0tT Fartoige Regensonirme ! "ÄX

Fertige Schirme »ud Staff jam Aaswahteu in alle« Farbe« and Preisiagr«.

W . Kern , Lchiriafadrilr, Kaiserstraße 139.

WeiHncrchLen 1903 !
Geringe Geschäftskosten bedingen billige Preise.

U . Reudter ,
Juwelier und Goldschmied,

Kaiserstraße 203 , eine Treppe hoch .
Grosse Auswahl :
Srtö . Schirmgriffe,
Sitö . Stockgriffe,
Silß . Bestecke,
Silö . Uteistifte ,
Silö . Damen- « . Kerrenketten ,
Sitß . Ketten -Armbänder ,
Silö . moderne Mroschen

u . s. w .

10 «/«
Rabatt

bei

Sstrfchlmg.

Krosse Auswahl : ,
HoW . Kerren - «. Damenringe .
chokd.Damen - « .Kerrenketten , |
Kold . Anhänger ,
Kold. Mroschen,
Kold . Armbänder ,
Kotd . Zwicker,
Kotd . Ateistifte

u . s. w.
Nur streng reelle und billigste Preise bei prima Ware .

sw Musik -Instrumente .
Violinen .

Oute Schnlgelgen zu 11k . 6.—, 8.—, 9.—.
Bessere Schnlgelgen zu Mk . 10. - , 12 .— , 15.—.
Orchestergelgen zu 11k . 12.—, 15_ , 20.— , 25 .—, 30.— , 40 .—.
Solo- und Konzerigelgenzu ilk . 50.— , 60.— , 80.—, 100 .— und höher.

Vfolinkasten
von Holz , mit Schloss und Haken Mk. 4.—, 6 .—, 8.—, besserer

Patentkasten , Mk . 9 .50 , 12 .— und höher.
Pnitorrnn von Ahorn- oder Palisanderholz Mk. 8.50 . mit
UlIHdl I Oll Mechanik Mk . 10.—, 15.—, 30.— , 40 . — und höher

“ “ ■ " deutsche nnd Italienische , in schöner, künstlerischer Arbeit und grossem
Ton , je nach Corpus und Ton Mk . 10.—> 15.—, 20 .— , 30.—, 40 .—, 50 .—,

_ 60 .— bis Mk. 100 .
Konzertzithern , reines Griffbrett , sowie leichte 8pielbarkett garantirt , in Ahorn- und Palisanterholz

11k . 15 .— , 18.— , 20.- , mit Mechanik Mk . 25 .—, 30 .—, 40.— , 50 .— und höher.
Tischnotenpult Mk . 1 .—. Stehnotenpult frir Violinisten Mk . 3.50.
Holskaaten fttr Zithern , schön geformt , mit Schloss , Mk . 6 .50, 8 .—, 10.— hie Mk. 12.—.

Deutsch -amerik. grossartig im Ton , sehr leicht spielbar, Mk. 8.—» 12.— , 15.—, 20.— und höher mit
Wmarre - Äimer , Unterlegharen Notenblättern.

Ausserdem reiche Auswahl in Trompeten , Mund- und Ziehharmonikas et«.
. Drehorgeln , Musikwerke . ; -> —

’U « ! 4 rm 1MT nll a « Musikalienhandlung und Pianinos ,
kl * « -" ■■ - M . lld £ Kaiserstrasse 881 , zwischen Hirsch- und Douglasstrasse .

Verlangen Sie iUustrirte Preisliste .
Uff Teilzahlungen ohne Preiserhöhung gestattet .

^ axt &xxx§ ex KoLosseirrn.
Täglich Theater Yari ^ t ^ .

Anfang 8 Uhr . Kassen -Eröffmmg 7 Uhr«
Jeden Sonn - und Feiertag 2 Vorstellungen .

Anfan g 4 und 8 Uhr. — Alle 14 Tage neuer Programm.
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Uhren -, Oold - und
Silber -W aaren

in reichste &r^uswahl,

Vasehen Uhren ,
nur Schweizer Fabrikate,

Chronometres
Chronograpbes
Repetirnbren
Datnmubren

Spezialität : Harke ,Extra ‘ nnd ,Argus *.
Goldene Medaillen der Ausstellungen

London 1884
Antwerpen 1885
Paris 1889
Genf 1896 .

Wand Uhren ,
bestes Fabrikat ,

Haus - und Salon -Ubren
Regulateure
Scbreibtlsch-Uebrchen
Wecker
Kuckuck - und Wachtel-Uhren
Trompeter -Uhren

Zu Weihnachten :
mz Pendulen •

2 ©°/0 Rabatt .

Bijonterie :
Armbänder , krochen, Colliers, Ketten,
Kreuzi , Manschettenknöpfe , Medaillons,
Ringe , Ohrringe , Tostecknadeln etc.
Bestecke und Tafelgeräte

zn Fabrikpreisen .
Tafelaufsätze ,

Pokale, Becher, sllb. Stockgriffe, Dosen .
Auswahlsendungen bereitwilligst.

Preise , wie bekannt , billigst .

Engen Klingele ,
Uhrmacher ,

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26.

« TWmiiik int M:
| ] Meißwelue von 40 Pf ., Aotwelue

*" von 50 Pf . per Liier bis z» den
feinsten Qualitäten ,

sowie in- ii . ansloudlfche Akafcheu-
weiue, Schaumweine nnd feine

Piqueure in ollen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck ,
Kriegstrafie 6 n . Walvstrafte41 ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

8tan »erlange Proben nnd Preisliße .

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

Erhpnnzenstrasse 4, Telefon 1711

Flügel und
Piaiiiiios

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Blüthner ,

Steinweg Nacht .,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

, m Preise von 775 bis 1700 M.
und höher ; |

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 080 M .,
ferner dauerhafte

Studier - Pi an Ino »
— auch zur Ausübung einfacher
Hausmusik sehr geeignet — für

450 bis 520 M . in
grossartiger , niiiertroffenor

Auswahl .

faufrn . u . sonst. Druck¬
sachen , Broschüren und

1werte übernimmt u . lief.
I prompt u . bill . hie beft-1eingerichl . v .häsnersche
vuchdruckerei .O .Huggle

I Ettlingen - Karlsruhe.
jm~ Gut und billig tn

kauft man in der

Schützenftratze 46 :
Kragen, Kravatten,
Hosenträger , Hemden ,
Halbflanelle, Strickwolle ,
Korsetten, Schürzenreste ,
Altarkerzen ,
W achsstöeke ,
Rosenkränze .
HT Waren- und Fahrnis -

Versteigerungen
in und außer dem Hause übernehme
jederzeit bei billigster Berechnung . Auch
werden einzelne Möbelstücke, sowie ganze
Haushaltungen gegen Barzahlung käuf¬
lich übernommen durch das Auktions¬
geschäft bonS. Hlschmann, Ziihkiiiger -
straffe 29 .

J . A . Krebs , Bankgeschäft,
Freiburg 1 . B .

An- und Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.
Conlanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

und auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verloosnngen .
Discontirung und Incasso von Wechseln nnd Checks auf

Deutschland nnd das Ausland .
Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes .
Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung lautender Rechnungen mit nnd ohne Creditgewährnng .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnnngen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung nnd Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbrnchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes ) .

—

Carl Krag , Wmzbmg,
Jnliuspromenade , Ecke der Theaterstraße ,

empfiehlt der hochw . Geistlichkeit

Dreifach raffiniertes Ewiglichtöl ,
Patent-Gläser, Patent-Dochte sowie Weihrauch tute

Weihrauchfasskohlen .
Billige Preise .

IW “ Lieferant schon seit über 25 Jahren von mehr als 100 Kirchen. -Ms
NB Die französischen Guillondochte werden dem deutschen Fabrikat

meist vorgezogen.

^ rvhaachts - Aus/ker^
® von ;9

Spielwaaren undKorbwaaren
Fft bei' Alheim

Ecke der Ritter - nnd Zähringerstrasse .

Bekanntmachung .
Nr . 20829 . Die zum Fcilhalten von Weihnachtöbäumen bestimmten

Plätze auf dem Stephansplatze nnd auf dem Marktplatze ( bei nnd in der Hebel¬
straße ) werden Montag , den 7. Dezember dS . IS . , vormittags , an die Meist¬
bietenden öffentlich versteigert . Zusammenkunft vormittags 1ß \.0 Uhr auf dem
Stephanplatzc und um 10 Uhr ans dem Marktplatze , Ecke der Hebclstraßc (beim
Rathaus ) . Die Steigschillinge sind nach erfolgtem Zuschläge sofort auf dem
Platze zu bezahlen .

Karlsruhe, den 16 . November 1903 .

_ Städtische Marktinspektion ._

WolMiMs -Aufsührm,
zugunsten der kathol. Flickschnlen

am Dienstag , den 8 . Dezember (Mariä Empfängnis ), im Saale des
Apollotheaterö ;

Aie vier Jahreszeiten .
Lebende Bilder mit Gesang (Soli, Quartetts und Kinderchöre),unter gest . Mitwirkung der Konzcrtsängerin Fräulein Klara Sieb old und eines
Doppckqnartetts ans dem Kirchcnchor der Liebfrancnkirche .

Anfang 4 Uhr, Ende nach 6 Uhr.
Borverkauf bei den Herren Dorer , Sattler , Zoller und Burkart .I . Platz l JC , II. Pl/ch 60 45, HI- Platz 40 $ , Kinder für den II . und III. Platz

die Hälfte.

Emil Bürkel »
48 Waldstratze, Karlsruhe , WaldstraHe 48 ,

Weißwaren - und Ausftattungsgeschäft.
Leinen- nnd Banmwollwaren ,

Bettfedern , Daunen , Rotzhaare , Wolle .
Lilftriilliuill non Setten nnd Wäsche.

Lieferung ganzer Ausstattungen.
SSW

Anton Himmel, «■•buch ,
Karlsruhe , Werderstrasse 7 & 9,

Parquet - u . Fournierfabrik , Hobelwerk u . Holzhandlung ,
empfiehlt als Spezialität :

Kicken - und liuehenparquet ,
ktinstl . getrocknete Pitch -pine , schwedische Riemen ,

Tannenriemen mit aufr. Jahren,
rohe nnd schwarz gebeizte Birnbanmsägefourniere ,
sowie gedämpftes nnd ungedämpftes Birnbaumholz

in allen Dimensionen .
I

Stets grosses Lager in trockenem Brennholz, Bündel -, \
Schwarten- und Parquetabfallholz. $

1
ebenes Fabrikat

f Regenschirme
in reicher Auswahl und in nur bester
Ware und solidester Arbeit empfiehlt,weil keine Ladenmiete, zu den billigsten
Preisen

Val. Beinhart ,
Herreustraßc 16 , 2 . Stock.

Reparieren und Ueberziehen
schnell und pünktlich.

Niemand !!
sollte versäumen , seine Schuhe oder Stiefel in der neu eröffneten

■ Schuhbesohlanstalt — " ■
■
■■

■:
■

von
K . tle c i m a ii ii ,

43 Markgrafenstrasse 43 ,
reparieren zu lassen , denn unverwüstlich sind die Sohlen, tadel¬
los die Ausführung und staunend billig die Preise .

Ueberall , wo ich meine Geschäfte errichtet habe, ist der
Erfolg wegen meinen vorzüglichen Arbeiten ein ganz enormer.

Ein Versuch in meinem Geschäfte führt zu dauernder
Kundschaft

Hochachtend
€ r. Meermann .

Inhaber der Schuhbesohlanstalten in : Worms , Mannheim ,
Heidelberg , Würzburg , Cannstatt , Stuttgart, Pforzheim und Karlsruhe .

St. Arb ,INI.
Samstag , de» 5 . Dezember, abends Halb 0 Uhr beginnend , findet

unser diesjähriges

Stiftungsfest mit Aarbarafeier
im Kolosseum statt.

Für Nichtmitgliedcr berechtigen die mit Nauicnsangabe ansgegcbenc»
Programme zum Eintritt .

Orden, Ehren- und Vereinsabzeichen sind auzulegen . .
Programme für Einladungen können beim 1 . Vorstand, bczw. an den

Vereinsabende » in Empfang genommen werden .
Der Vorstand .

Rotel Cafe Nowack.
Mittwoch , den 2. Dezember ,

abends halb 9 Uhr :

Großes
Streich - Konzert

der Kapelle des
1 . Sad . teld -Artillerie-Begiiiients Nr. 14,

Leitung : Kgl . Mufikdirigent E . Liese.
Eintritt A Person 30 Pfg.

KB . Das Programm enthält außer Melodie"
von Wagner, Mozart, Verdi , Donizetti, LortzW
SnppS, Lincke , Bilse , Gageur, Streich - Quarten
von Sickinger nnd Richter .

Hotel Sonne ,
Karlsruhe , Kreuzstraste B3 , nächst dem hauptdahnhos,

'

empfiehlt seine neu hergerichteten Fremdenziminer ,
sowie gute Weine , bürgerliche Küche, Helles und
dunkles Bier aus der Brauerei Printz .

Hochachtend kvvrg LlllM .

rrvvOOorxxxxxiro «
US

Mark 12 — rein netto CM.
Eine große ^ artte

Herbst - und Winter - Paletots ,
meist moderne Farben , empfehlen so lange Vorrat

Spiegel & Wels ,
Kaiserstraße 76 — Marktplatz — Telephon 1207 .

'

Kassenscliränke
fener- und diebesichere , neuester und bester Konstruktion, in jeder
Größe ans Lager, empfiehlt zu billigsten Preisen
Wilhelm Schindler , Kastenschranksabrik ,

Karlsruhe .
Ia Referenzen von Banken, Zahlämtrrn , Gemeinden nnd

Privaten gerne zu Diensten .

Weihnachts-Ausstellung
Spielwaren und Galauteriewareu.

Hiermit erlaube ich mir , zu geneigtem Besuch
>ergebenst einznladen . Wie seit Jahren bekannt,
, bin ich bemüht, das Beste zu bieten .

Große Auswahl, das Neueste und
Gediegenste zu billigsten Areifen

6 . Garbrecht ,
Inhaber : Carl Vohl, Kaiserstraße

193/195 ,
zwischen Herren - nnd Waldstraße .

Gänselebern

>-i i
u ; t - t

Mdt. ölldanstlllt (Dirrotbtbnb ).
Wannenbäder I. und 11 . Klasse

für Herren und Damen.
Geöffnet jeden Wochentag

von morgens 8—1 Uhr und nachmittags von llß —S Uhr,
sowie Sonntag vormittags von 8 —1 Uhr.

- - : Samstags bis abends 9 Nhr . -

Zlestaurant Aranlrfurter Kof,
24 Durkacher Assee 24.

Zeige hierdurch an , daß ich neben dem bekannten Hellen
ttnionbier von heute an

Hnnohener 8palenbräu
ausschenke .

Achtungsvoll
WilHelm Ijurok . I

werden fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10 ), jetzt
1fr Zähringerstratze 88, nächst dem Marktplatz.

Zn verkaufen.
I Adendmantel (für Tanzstundfrl.

paffend), 2 schwarze Jaikrn , 1 Band
„ Der Gcschichtsfreund " und „ Geist " aus
Herders " Werken (schön gcb.) ist billig

>zü verkaufen . Zn erfragen Ludwig -
^Wilhclmktr. 21 , 4 . St .

Jeden
^

Mittwöch

\ fmf - Schlachttag .
Brauerei Wolf, Mcrderptah.

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für .Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten n . GcrichtssaaU

H e r m a n n V a tz l e r.
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

sdllnst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , Hans - und
tandivirtschaft, Inserate»ndNeklamen-

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

NotarionSdrnck und Verlag der Aktien
gesellschaft „ B a d c n i et

" inKarlSruh -
Adlerstraßc 42.

Heinrich Vogel , Direktor.
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